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(Anfänger-) Hockey für Erwachsene

Schritt in die „Profiliga“
Training Halle
Montag
20.30 bis 22.00 Uhr

Seit nunmehr zwei Jahren trifft sich
die Anfänger-Mannschaft des DHC
Hannover einmal wöchentlich zum
Training. Im Sommer haben wir uns
auf den offiziellen Namen "Die Mann-
schaft des Jahres" geeinigt und uns
kräftig ins Zeug gelegt, um die erlern-
ten Hockeygrundkenntnisse weiter zu
vertiefen. Und es klappte!

Zudem wurden wir von Mal zu Mal
mehr Spielerinnen und Spieler und
haben unter der Leitung unserer Trai-
ner Karo Mally und Andreas Leßmann
auch schon mal ein Trainingsspiel auf
dem Feld gegen die 2. Herren gewagt.
Und auch beim Saison-Sommerab-
schluss mit den 1.Damen und den 1.
und 2. Herren machten wir eine gute
Figur!

Nach dem Sommer wurde uns be-
wusst: Wir müssen das Erlernte auch
außerhalb unserer wöchentlichen
Runde anwenden. Somit wird in der

aktuellen Hallen-
saison der wich-
tige Schritt ge-
wagt: Von den
Amateuren stei-
gen wir nun in
die Profiliga auf
und werden als
2.Damen und
3.Herren in den
Punktspielbe-
trieb einsteigen.
Die Damen wer-
den sich in der 3.,
die Herren in der
4. Verbandsliga
behaupten müs-
sen.

Jeder Interes-
sierte ist herzlich
eingeladen, am Montag zwischen
20.30-22 Uhr beim Training mitzuma-
chen und über Unterstützung bei un-

seren Spielen freuen wir uns natür-
lich auch sehr!

Eure Mannschaft des Jahres
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Mannschaften und Trainer
Mannschaften Trainer Telefon mobil
Minis Viktoria Schoenfeld 0173/2405198
Mädchen A, Knaben B, C, Jörg Wehrmeister 0172 / 4055584
männl. Jugend B,
weibliche Jugend B
Knaben A, D, Ralf Steikowsky 0511/7637376 0179 / 5938559
Mädchen B, C (nicht vor 10.00 Uhr)
Mädchen D Claudia Butzkies 0511 / 525662
1. Damen Ralf Steikowski 0511 / 7637376 oder 0179/5938559 (nicht vor 10.00 Uhr)
1. Herren Jörg Wehrmeister 0172 / 4055584
2. Herren Karsten Leßmann 0172 / 5150558
Rennmäuse Britta Rademacher 0511 / 4008523
U 90 Hans-Hermann Alex 0172 / 5104139
Elternhockey Gabi Schuppe-Deissler 0511 / 343534
Anfängerhockey Andreas Leßmann 0172 / 5127858
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Hallentrainingsplan 
2007/2008
Tag Zeit (von/bis) Mannschaft
Montag 15.00 – 16.00 Uhr D-Mädchen

16.00 – 17.15 Uhr C- Mädchen
17.15 – 18.30 Uhr B-Mädchen
18.30 – 19.30 Uhr BII + AII Knaben
19.30 – 20.30 Uhr weibliche Jugend B
20.30 – 22.00 Uhr 3. Herren
20.00 – 22.00 Uhr U90 + Rennmäuse IGS Linden

Dienstag 15.00 – 16.30 Uhr D-Knaben
16.30 – 17.45 Uhr A-Knaben
17.45 – 19.00 Uhr männliche Jugend B
19.00 – 20.30 Uhr 1. Herren
20.30 – 22.00 Uhr 1. Damen

Mittwoch 15.00 – 16.00 Uhr D-Mädchen
16.00 – 17.00 Uhr C- Mädchen
17.00 – 18.00 Uhr C-Knaben
18.00 – 19.00 Uhr B-Mädchen
19.00 – 20.00 Uhr A-Mädchen
20.00 – 21.30 Uhr 2. Herren

Donnerstag 15.00 – 16.00 Uhr D-Knaben
16.00 – 17.30 Uhr BI+BII-Knaben
17.30 – 19.00 Uhr A-Knaben
19.00 – 20.30 Uhr 1. Damen
20.30 – 22.00 Uhr 1. Herren

Freitag 15.00 – 16.00 Uhr C-Knaben
16.00 – 17.00 Uhr B-Knaben 
17.00 – 18.30 Uhr weibliche Jugend B/A-Mädchen
18.30 – 20.00 Uhr männliche Jugend B
20.00 – 22.00 Uhr Elternhockey

Samstag 10.00 – 11.00 Uhr Superminis 
11.00 – 12.00 Uhr Minis Jahrgang (2001 + 2002)

Mannschaften
Jahrgänge / Alter Bezeichnung
2001 / 2002 Minis
1999 / 2000 D-Mädchen und D-Knaben
1997 / 1998 C- Mädchen und C-Knaben
1995 / 1996 B-Mädchen und B-Knaben
1993 / 1994 A-Mädchen und A-Knaben
1991 / 1992 weibliche Jugend B
1989 / 1990 weibliche Jugend A
1991 / 1992 männliche Jugend B
1989 / 1990 männliche Jugend A



Abschlussturnier der Jüngsten
Tennis – Trainingsrunde

Zu Beginn dieses Jahres haben sich viele
Kinder der Jahrgänge 1998 – 2000 bei
unserer Trainerin Angelika zum regel-
mäßigen Tennistraining gemeldet.

Mittlerweile haben diese Kinder in
mehreren Gruppen mit viel Spaß und
Ausdauer den Einstieg in die 2. Sportart
in unserem Verein geschafft, sodass der
erreichte Leistungsstand ein 1. Tennis-
turnier zuließ.

So trafen sich am 3. Oktober bei Top-
Wetter Carl, Daniel, Frederik, Henri, Ken-
neth, Lennart, Leon, Luca und Luis, um
den DHC-Champion auszuspielen.

Zunächst wurden 2 Gruppen mit 4
bzw. 5 Kindern ausgelost. In diesen
Gruppen spielten wir jeder gegen jeden
2 Gewinnsätze auf dem Kleinfeld bis zur
T-Linie.

Keiner würde behaupten,dass unse-
re Jungs bereits perfekt sind, aber die
gezeigten Ballwechsel und der Kampf
um den Sieg war angesichts der doch
noch kurzen Spielpraxis absolut sehens-
wert.

Um die Platzierungen zu ermitteln,
spielten wir dann aus: 1 gegen 1, 2 gegen
2 usw.

Im Finale auf dem Großfeld gewann
dann Lennart Baumgarten gegen Dani-
el Cierpka, obwohl Lennart gegen Carl
Piepgras im Gruppenspiel fast schon
aussichtslos zurücklag. Die Spiele
waren also sehr eng und Lennart wird es
beim nächsten Turnier schon sehr

schwer haben, seinen Titel zu verteidi-
gen.

Die Begeisterung der Jungs bei die-
sem Turnier veranlasst uns, im kom-
menden Jahr mehrere kleine Turniere
auszuspielen, um die Spielstärke weiter
voranzubringen.

Macht weiter so,

Eure Angelika 

Was passiert mit den Tennisplätzen
Interview mit Präsidiumsmitglied Ulf Baumgarten

Der große Tennis-Boom der 80er
und 90er ist leider vorüber. Die Tennis-
sparte des DHC befindet sich momen-
tan im Wiederaufbau, doch die Anzahl
an Tennisspielern hält sich weiterhin in
Grenzen. Der DHC bietet zur Zeit sechs
von ursprünglich zwölf Tennisplätzen
an. Die "hinteren" Plätze sind zur Zeit
stillgelegt. Der Anblick dieser brach lie-
genden Fläche ist dem Präsidium aller-
dings schon seit längerer Zeit ein Dorn
im Auge und es laufen zur Zeit Überle-
gungen, wie die Situation bestmöglich
gelöst werden kann. Hierzu hat das
ClubMagazin mit Präsidiumsmitglied
Ulf Baumgarten gesprochen:
Frage: Die Tennisplätze 7 bis 12 sind in
einem schlechten Zustand. Wieso wur-
den die Plätze nicht mehr im Sommer
aufbereitet?

Antwort: Die Aktivierung eines ein-
zelnen Platzes im Frühjahr kann nicht
durch unsere eigenen Mitarbeiter erfol-
gen, daher sind für die Beauftragung an
einen Fachbetrieb ca. EUR 400,- jeweils
zu kalkulieren.
Frage: Wäre dann eventuell eine Ver-
mietung an Betriebe oder Behörden
denkbar?

Antwort: Die Erhaltung der Qualität
eines Platzes ist nicht mit der Aufarbei-
tung im Frühjahr getan. Ein regelmäßi-
ges Bespielen, Abziehen, Bewässern
sorgt für die nötige Verzahnung des Be-
lages und damit ein angenehmes Spie-
len. Deswegen ist die Konzentration auf
wenige Plätze sinnvoll. Einen Mietver-
trag gibt es momentan mit der Nord/LB,
das läuft sehr angenehm.
Frage: Welche Ideen werden zur Zeit im
Präsidium diskutiert?

Antwort: An uns wurde von einem
Eventveranstalter der Vorschlag heran-
getragen, dort eine kommerzielle
Beachvolleyball-Anlage errichten zu las-
sen. Die Pläne waren tatsäch-
lich sehr konkret und die Ver-
bindung zu einer weiteren
Sportart hätte sich natürlich
angeboten. Da aber keiner den
finanziellen Erfolg garantieren
möchte, lagen die Vorstellun-
gen hinsichtlich der anfallen-
den Mietzahlungen weit aus-
einander.

Wir dürfen auch nicht ver-
gessen, dass wir uns mit einer
externen Vergabe langfristig

festlegen. Das wird spätestens dann
recht ärgerlich, wenn wir für eigene Ver-
änderungen im Verein diese Fläche
benötigen werden.
Frage: An welche Veränderungen ist
denn hier gedacht?

Antwort: Wir haben uns als Leitlinie
für die nächsten Jahre einen Übersichts-
plan der gesamten Liegenschaft DHC
gefertigt. Denkbar sind eine bauliche
Veränderung der Halle, eine zusätzliche
KuRa-Fläche, ebenso eine Erweiterung
des Freizeitangebotes im Club.

Bestandteil dieser Überlegungen ist
dabei natürlich auch die weitere  Nut-
zung der hinteren Plätze.
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Zum ersten Mal hat uns das Wetter im
Stich gelassen. Bei unserem 6. Wilhelm
Hirte Cup wurden wir bereits zum Auf-
bau am Freitag mit Regen begrüßt.

Doch wer sich Gedanken um die
Stimmung machte, konnte eines Bes-
seren belehrt werden. Die über 420
Kinder aus 40 Mannschaften haben
das zeitweise trübe Wetter gar nicht
wahrgenommen. Die Stimmung war
super und die Spiele auf hohem
Hockey-Niveau. Der Spaß stand aber
natürlich wie jedes Jahr im Vorder-
grund – auch unsere C-Mädchen
(Foto) hatten anscheinend viele
Gründe zum Lachen. Erfolgreichster
Verein war der UHC aus Hamburg.
Die C-Mädchen vom DHC haben in

ihrer Altersklasse das Turnier für sich
entscheiden können. Allen Mann-
schaften für die tollen Leistungen
nochmals HERZLICHEN GLÜCK-
WUNSCH!

Neben dem Platz können wir er-
neut Rekorde vermelden: 120 Kilo Nu-
deln wurden am Sonntag zum Mitta-
gessen verputzt, weit über 800 Brat-
würstchen wurden verschlungen und
der Renner am Samstagabend waren
große und kleine Knicklichter (für
Nicht-Insider: das sind fluoreszieren-
de Leuchtstäbe), die dem Feuerwerk
in den Herrenhäuser Gärten riesige
Konkurrenz machten.

Pünktlich zur Siegerehrung verzo-
gen sich die grauen Wolken und end-
lich wurde das große Geheimnis
gelüftet: im Jahr 2007 sind die WHC T-
Shirts hellblau. Also: in den kommen-
den Ferien am Strand bitte Ausschau
halten, denn die Shirts sind bei den
Kindern immer im Gepäck.

Wir sehen uns beim WHC 2008!
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Spiele auf hohem Hockey-Niveau
Wilhelm Hirte Cup 2007

Anzeige

Allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes Neues Jahr. Danke, für Ihre erwiesene Treue!



Der Sommer hat sich dieses Jahr von sei-
ner schwachen Seite gezeigt und manch
einer träumte sich lieber an ferne Strän-
de als auf den heimischen Kunstrasen.
Aber an uns, dem DHC, kann es wahrlich
nicht gelegen haben! 

Nicht nur, dass ich meinen Teller
immer brav leer gegessen habe, nein,
die große DHC-Familie hat den Som-
mer am 1.Mai auch auf das herzlichste
Willkommen geheißen. Wer auf diese
Einladung nicht anspringt, der ist sel-
ber schuld. Wobei Herr Sommer am
ersten Tag im Mai sich von seiner son-
nigen Seite zeigte und den Clubgä-
sten einen hoffnungsvollen Start in
die schönste Jahreszeit schenkte. Der
blaue Himmel und die Sonne waren
da und unser Gastronom Hermi Rüter
sorgte mit seinem Team von den „Ge-
orgenterrassen“ für alles andere, was
zu einem perfekten Sommertag da-
zugehörte: Heißes vom Grill, Kühles
vom Fass, die Kids konnten sich auf
dem A-Platz austoben und das Jazz-
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Hier klingt der Sommer ein und aus
Georgenterrassen

duo Unique sorgte für den Chill-Fak-
tor! WUN-DER-BAR! 

Aber hatte der Sommer sich hier
schon verausgabt? Manchmal schien
es so. Aber wir sind nicht nachtra-
gend! Auch wenn der Sommer sich
(hatte ich es eigentlich schon er-
wähnt?) zwischen Mai und Septem-
ber sehr rar gemacht hat, haben wir
ihn auch wieder verabschiedet – und
zwar mit einem lauten Knall! Oder
sagen wir besser, die anderen haben
drüben in den Gärten krachen lassen
und wir haben die Terrasse gerockt!
Wieder mit sehr guter Musik – dies-
mal „soulten“ in weiß gehüllte Sänger
auf der Bühne – und einem letzten
Mal Grillen und leckeren Getränken.
Ja, die Gastronomie hat beide Male
ordentlich aufgefahren! Und der
Sommer war auch zum Ausklang im
September wieder da. Bis zum näch-
sten Jahr, Herr Sommer, dann hoffent-
lich wieder in gewohnter Form!

Lacke und Farben 
für Handel und Handwerk

WIR LIEFERN DAS VOLLE PROGRAMM

einzA gmbh & co. kg
Junkersstr. 13 · 30179 Hannover
Telefon (05 11) 6 74 90-0

Bad Brückenau · Bad Hersfeld · Bad Pyrmont
Bremen · Dresden · Essen · Fulda · Halle/Saale
Hamburg · Leipzig · Magdeburg · Melsungen
Mönchengladbach · Schweinfurt · Seesen
Umpferstedt

Anzeige



Seit November ist
die neue Speise-
karte der Gastro-
nomie im Einsatz.

Neben den Klassi-
kern, wie

Currywurst/Pom-
mes, der „DHC-
Pfanne“ oder
dem deftigen
„Fleischpflan-

zerl“ bietet
die Küche zu-
sätzlich den
„Strammen

Max“ an. Ru-
stikal und sehr

lecker! Auch der
herzhafte „DHC-Bur-

ger“ (mit Chilisoße!) ist neu
und wird natürlich frisch zubereitet -
somit hat er mit den Varianten aus be-
kannten amerikanischen Schnellrestau-
rants zum Glück nur wenig gemeinsam.

Schon seit einiger Zeit bekannt und
nun auch offiziell in der Karte: das
Schnitzelbaguette. Mit viel Salat und
leckerer Soße ein wunderbarer Snack
nach dem Sport!

Cocktails: Sommer-Drinks im Winter
Wer im kalten Winter etwas som-

merliches Flair sucht, der ist an der DHC-
Bar genau richtig. Denn ab sofort wird
hier auch der Mixbecher geschüttelt!

Im Angebot sind stets vier bis fünf
leckere Cocktails, wie zum Beispiel „Mai
Tai“ oder „Sex on the beach“. Natürlich
gibt es auch immer einen alkoholfreien
Frucht-Cocktail im Sortiment – und das
alles zu wirklich fairen Preisen!

Saisonspezialität:
Es ist Grünkohlzeit

Wer die deftige Küche liebt, der
kommt an Grünkohl natürlich nicht
vorbei! Während der gesamten Grün-
kohlzeit bietet die DHC-Gastronomie
eine Sonderkarte an, in der die nord-
deutsche Spezialität in leckeren Varian-
ten angeboten wird. So gibt es zum Bei-

spiel die Grünkohlsuppe oder natürlich
– ganz klassisch – Grünkohl mit Bregen-
wurst und Kassler und Salzkartoffeln.
Etwas extravaganter ist die Variante
mit einer Gänse- oder Hasenkeule.

Da es den ersten Bodenfrost schon
gegeben hat, können wir also beruhigt
zuschlagen. Guten Appetit!

Georgenterrassen mit neuer Speisekarte
Gastronomie “Georgenterrassen”
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Man kann einen Menschen nichts lehren,
man kann ihm nur helfen
es in sich selbst zu endecken.

Galileo Galillei

•  Kompetenztraining
       Rhetorik - Moderation - Präsentation
•  Coaching
•  Teamentwicklung
•  Führungskräftetraining
•  Organisationsentwicklung
•  Moderation von WS und Großgruppen

Rufen Sie an oder mailen Sie mir, um ein
auf Sie angepasstes Training zu entwickeln.

Die Trainer Hildesheim Unternehmensberatungs GmbH

Unternehmen sind nur so gut wie Ihre Mitarbeiter.
Training steigert gezielt Ihren Erfolg.

Gabriele Schuppe-Deissler
Tel. 0511 - 34 35 34

Mobil 0160 - 96 27 50 44
schuppe-deissler@Die-Trainer.de
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Gastronomie ist rauchfrei
Seit November ist es nun verbindlich:Auch
die DHC-Gastronomie ist rauchfrei. Für
Clubgaststätten gilt eben dasselbe wie für
alle Restaurants, Cafés und Bars. Ausnah-
men bilden nur die Vereine, die eine Ga-
stronomie noch selbstständig durch Mit-
glieder betreiben.

Es war ja ei-
gentlich nur eine
Frage der Zeit,
wann die
Aschenbecher
von den Tischen
und von der Bar
verschwinden.
Die rauchenden
Gäste des DHC
müssen nun zum Qualmen vor die Tür
gehen.

Und mal unter uns: Es geht doch! Im
Sommer erst recht, denn dann sitzt man
auf der Terrasse sowieso besser. Und im
Winter – tja, dann muss der Raucher leider
in den sauren Apfel beißen und draußen
den Glimmstengel anfeuern!

Ich sehe das Ganze ja aus einer neutra-
len Position, denn mich stört der Rauch ei-
gentlich selten. Höchstens wenn ich gera-
de an meinem Schnitzel kaue und des
Nachbarn blauer Dunst mir sämtliche Ge-
schmäcker vermiest oder in meiner Nähe
jemand eine (immer wieder gewöhnungs-
bedürftige) Zigarre raucht. Ansonsten war
mir der blaue Dunst immer schnuppe! 

Doch die Mediziner dieser Welt haben ja
Recht, wenn sie vor den Gefahren des Rau-
chens, und besonders des Passivrauchens,
warnen. Deshalb heißt die Verordnung ja
auch: NICHT-Raucherschutzgesetz.

Uns als Verein sollte das leibliche Wohl
der Mitglieder,erst recht der Kinder und Ju-
gendlichen, am Herzen liegen. Ein ver-
rauchter Raum ist in diesem Falle eher kon-
traproduktiv.

Natürlich ist es in einem Club, in dem
man sich entspannen möchte, sich mit
alten Freunden trifft, wo man sich fast zu-
hause fühlt,schwerer eine solche Maßnah-
me umzusetzen. Doch die Gastronomiebe-
treiber müssen sich an die Vorgaben hal-
ten. Da zählt es nicht, „dass man schon
immer hier geraucht habe!“ Aus-der-Reihe
qualmen ist im normalen Geschäftsbe-
trieb halt nicht möglich. Doch ich bin mir
sicher: Solche Aussagen werden die Aus-
nahme bleiben und auch die Raucher wer-
den sich an die kleine Einschränkung ge-
wöhnen (müssen).

Und mal ganz ehrlich: Der Grundge-
danke ist vollkommen richtig. (ts)
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Jeden Mittwoch betritt er um 17.00
Uhr den DHC und marschiert wort-
los auf den Kunstrasenplatz –
natürlich nicht ohne seine noch
nicht fertig angezogenen und nicht
warmgelaufenen Schäfchen (zu
Recht) mit bösen Blicken abzustra-
fen.

Dann beginnt das Torwart-
Training von und mit Michael
Butzkies: „Helme auf, Handschu-
he an, Schläger in die Hand und
warmlaufen!“

Wenn Ihr nun denkt: „Die
armen Kinder…“, dann müsst Ihr
einmal das schweißtreibende
Training beobachten: immer in
voller Montur hinlegen, aufste-
hen, umdrehen, hechten…Wenn
eine Stunde später die Helme ab-
genommen werden, sind die
Haare klitschnass und die Tor-
warte völlig kaputt und super
glücklich! Manche Termine (auch
manche Mannschaftstrainings-
einheiten) werden nur unter
Murren angetreten, aber zum
Torwarttraining wird die mon-
ströse Hockeytasche voller Begei-
sterung ins Auto gewuchtet.

Lieber Michael, hab’
vielen Dank, dass Du trotz
Deiner beruflich so engen
Terminplanung regel-
mäßig unsere Kinder aus-
powerst und sie mit hilf-
reichen Tipps und ab-
wechslungsreichem Trai-
ning zum sicheren Rück-
halt ihrer Mannschaften
ausbildest!

UB – 
eine Torwartmutti

Zur Hallensaison gibt es wieder einige
Änderungen. Im Prinzip sind es die Än-
derungen, die wir vom  Feld schon ken-
nen. Im einzelnen:

Regeländerungen mit Wirkung vom
01.November 2007.

I. Für den Erwachsenenbereich entfällt
die Erfordernis, dass jede Mannschaft
mit einem Torwart spielen muss.
Die Mannschaften können wählen, ob
sie 

(1) mit einem voll ausgerüsteten
Torwart,
(2) mit einem Feldspieler mit den
Rechten des Torwarts oder 

(3) ausschließlich mit Feldspie-
lern spielen.

Anmerkung: (3) wird keine Mann-
schaft bewusst wählen, da es ge-
genüber (2) keinen Vorteil bringt,
es sein denn, es wurde der Helm
vergessen und es ist auch keiner
zu bekommen. In diesem Fall

musste bisher bei der Verhängung
einer Strafecke oder eines 7-Meter das
Spiel abgebrochen werden.

Diese Änderung zieht einige weitere
Änderungen nach sich, die im Regel-
text ( im Schaukasten des DHC ) zu
lesen sind.

II. Torwarten ist es künftig erlaubt, den
Ball mit jedem Körperteil zu spielen.
Jedoch nicht absichtlich über die eige-
ne Grundauslinie.

III. Es ist wieder verboten, hinter das ei-
gene Tor zu laufen.

IV. Suicide runner bei der  Abwehr einer
Strafecke. Falls ein Gegenspieler deut-
lich in den Schuss oder in den Schützen
hineinrennt, ohne dass er dabei ver-
sucht, den Ball mit seinem Stock zu
spielen, muss er wegen gefährlichen
Spiels bestraft werden.

Ausserdem wird in den Bundesligen
versuchsweise die sog. "Bankstrafe"
eingeführt. Auch diese Regel hängt im
Schaukasten aus, ebenso, wie die kom-
pletten Regeltexte! 

Ich wünsche allen Mannschaften eine
erfogreiche Saison und viel Spass, auch
beim Pfeifen.

Euer Schiedsrichterobmann 

Thomas Temps 

Die 
Schiedsrichter

ECKE
Liebe Mitglieder! 

Der Schleifer
Beobachtet und kommentiert:



Auch dieses Jahr
war der DHC (speziell
der A-Platz) wieder
Austragungsort der
diesjährigen Herren-
häuser Team Challen-
ge. Dieses Laufevent,
veranstaltet von Ei-
chel Events (u.a. orga-
nisiert von und mit
unserer Hockey-
Olympia-Siegerin
Julia Zwehl) war trotz
leichten Regens wie-
der ein voller Erfolg!

Mehr als 270 teilnehmende Mann-
schaften (mehr als 1000 Läufer) waren
auch dieses Jahr wieder mit am Start. 4
Läufer pro Mannschaft absolvierten je-
weils eine Distanz von 4 km quer durch
den Georgengarten und übergaben je-
weils den Staffelstab an den nächsten
Läufer.

Einen Hockeyschläger (Miniatur-
schläger) als Staffelstab  wählten sich
auch beide Mannschaften der Herren-
häuser Cracks, die Elternhockey-Mann-
schaft des DHC. Als Teilnehmer der letzt-
jährigen Team Challenge haben sie es
sich nicht nehmen lassen,auch dieses
Jahr mit dabei zu sein. Diesmal sogar
noch mit einer weiteren Mannschaft.

Letztes Jahr noch mit einer Zeit
von 1:22:14 ins Ziel gerauscht, konnte
diese Zeit von beiden Mannschaften
diese Zeit sogar noch getoppt wer-
den! Mit 1:20:20 und mit 1:21:10 konn-
ten die Cracks in diesem starken Teil-
nehmerfeld gute Plätze im Mittelfeld
erreichen.

Entscheidend war jedoch, das-
sdieses Event seinesgleichen sucht
und allen Teilnehmern riesigen Spaß
gemacht hat. Der DHC hat sich wie-
derholt als professioneller Gastgeber
präsentiert. Die H-Cracks

ClubMagazin_Vermischtes

Ein Riesen-Spaß-Event
3. Herrenhäuser-Team-Challenge 

Sport braucht Ehrenamt
2,7 Millionen Menschen leisten jährlich
über 500 Millionen Stunden ehrenamtli-
che Arbeit für rund 27 Millionen Mitglie-
der in deutschen Sportvereinen. Sie tun
dies in unterschiedlichen Funktionen als
Vorstandsmitglieder, Abteilungsleiter,
Sportwart, Übungsleiter, Helfer und so
weiter.

Nach dem Turnier ist vor dem Turnier
– das weiß auch Astrid Saenger, eine der
Hauptorganisatorinnen des Wilhelm
Hirte Cups im DHC. „Es ist ja schon be-
kannt, dass sich die ersten Mannschaf-
ten schon während des Turniers für das
kommende Jahr wieder anmelden,“
weiß Saenger. Doch dieser Erfolg des
Kinderturniers kommt nicht einfach so.
„Ohne die vielen freiwilligen Helfer
würde das Turnier nicht in der Form
stattfinden können“, sagt Saenger, die
für ihr Engagement 1995 die goldene
Clubnadel verliehen bekommen hat. Im
Laufe der Zeit haben sich einige Abläufe
zwar schon eingespielt, doch ist das Or-
ganisations-Team über jede helfende
Hand glücklich.

Astrid Saenger ist ein Beispiel für
eine ehrenamtliche Helferin im DHC. Sie
hat eine Aufgabe übernommen, obwohl
diese selbstverständlich nicht immer

bequem ist und oft Nerven kostet.
Wer jetzt aber denkt,dass ehrenamt-

liche Arbeit umsonst ist, der sollte einen
zweiten Blick auf die Taten werfen, die
im Verein verrichtet werden. Denn erst
durch die ehrenamtliche Arbeit entsteht
eine ganz besondere Qualität, die unse-
ren Verein einfach lebens- und liebens-
werter macht. So hat jede ehrenamtli-
che Arbeit ihre Bedeutung und dient
dem Wohl aller Mitglieder des DHC Han-
nover.

Leider verteilt sich die Last der Auf-
gaben auf immer weniger und oft auf
die gleichen Schultern. Sich für seinen
Verein (oder den Verein der Kinder) stark
zu machen kostet natürlich Zeit. Aber:
ein gemeinnütziger Verein kann ohne
diese Ehrenämter nicht bestehen.

Es gibt viele Möglichkeiten, sich für
den DHC einzusetzen. Es werden immer
helfende Hände gebraucht.Sei es bei der
Vorbereitung von Turnieren, der Pflege
der Anlage oder der Betreuung von
Mannschaften. Und auch wenn der Be-
griff „Ehrenamt“ etwas verstaubt klingt,
so ist er ein generationsübergreifendes
Phänomen. Die Erfahrung der älteren
Helfer und die neuen und manchmal un-
konventionellen Ideen der jungen Gene-

ration bilden den Schmelztiegel für ein
Clubleben, das sich von anderen abhebt
und uns besonders macht.

Der DHC will das Ehrenamt fördern.
Aufgrund dessen wird ab 2008 zweimal
im Jahr ein Workshop eingerichtet, an
dem alle teilnehmen können,die sich im
DHC engagieren möchten. Dort können
Ideen eingebracht werden, anstehende
Aufgaben werden verteilt und man
lernt sich untereinander besser kennen.
Die Treffen werden im Frühjahr und im
Herbst (also vor der Feld- und der Hal-
lensaison) im DHC stattfinden. Der erste
Workshop ist imFebruar 2008 im DHC.
Anmeldungen bitte im Sekretariat
unter Tel.: 0511-70 30 79 oder per Mail an
info@dhc-hannover.de.

Neuer Workshop für Helfer im Februar

38

Astrid Saenger, eine der Hauptorganisa-
torinnen des Wilhelm Hirte Cups
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Ja, im Newsletter steht meistens etwas
über die Erwachsenen. Ja, auf der Home-
page wird hauptsächlich über die
"Großen" berichtet. Klar, dass viele den-
ken, dass die Kinder- und Jugendmann-
schaften oft zu kurz kommen.

Leider haben wir nicht die Möglich-
keit, "Nachrichten" im Stile einer Redak-
tion zu recherchieren. Wie können wir
das ändern? Die Antwort: Mitmachen ist
angesagt! Mehrere Male habe ich die
Trainer,Betreuer und Eltern der "Kleinen"
um Fotos,Artikel oder eine kurze Mail ge-
beten, sobald die Lütten was geleistet
haben oder sich die ganze Mannschaft
einfach nur mal zum gemeinsamen Zoo-
Besuch o.ä. trifft. Vieles ist eine (kleine)
Meldung wert. Und es ist so einfach:Eine
kurze Mail an die Redaktion der Stadt-
teilzeitung und in der nächsten Ausgabe
war unsere Jugend vertreten - mit Bild!
Also, her mit den Infos, Bildern usw. an:
presse@dhc-hannover.de. (ts)

Kleine Info – große Wirkung
Newsletter

Anzeige

Mein Name ich Kai Florin und
ich bin 20 Jahre alt. Seit Sep-
tember absolviere ich im DHC
mein freiwilliges soziales Jahr,
welches man anstatt des
Wehr- oder Zivildienstes ma-
chen kann.

Seit dem Jahre 2005 bin ich
Mitglied im DHC und spiele
bei den 1. und 2.Herren. Ur-
sprünglich habe ich beim HCH
Hockey gespielt und auch Trai-
ning gegeben. Ich bin im Be-
sitz einer C-Trainer-Lizenz  und
in Kürze werde ich einen Lehr-
gang für die B-Lizenz besu-
chen. Ich hoffe, dass ich da-
durch in Zukunft, auch über
das FSJ hinaus, jungen Hockey-
spielern ein qualitatives
Hockeytraining bieten kann,
sie sportlich fördere und zum
Erfolg führen werde. Vor dem
FSJ habe ich erfolgreich mein
Abitur absolviert und neben-
bei bin ich noch in einem Ju-
gendverband aktiv.

Meine Aufgaben beim FSJ
bestehen darin – neben ein
paar Büroarbeiten –, die bei-
den hauptamtlichen Trainer
des DHC, Steiko und Jörg, zu
unterstützen und auch eigene
Mannschaften zu trainieren.

Außerdem helfe ich noch beim
Training der beiden Mini-
Gruppen. Folglich bin ich bei
so ziemlich allen Jugend-
mannschaften dabei.

An der Arbeit im DHC ge-
fällt mir, dass ich viele
Übungs- und Spielformen
durch die beiden Haupttrainer
zusätzlich erlernen kann und
mich somit ständig im eige-
nen Verein fortbilde. Außer-
dem sehe ich während meiner
Arbeit abseits des Hockeyplat-
zes, wie die vielen Aufgaben
intern bewältigt werden. Ich
nehme während des FSJ an
vielen Seminaren teil, welche
ich wohl als Zivil- oder Wehr-
dienstleistender nicht besu-
chen würde, um mich weiter-
zubilden. Das Jahr liegt noch
vor mir – und ich freue mich
drauf! Wie sehen uns im DHC!

Kai Florin 

Freiwilliges Soziales Jahr im DHC
„Ich freue mich drauf!“

Artikel aus der Stadtteilzeitung der HAZ & NP vom 11. Okt. 2007
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Abschied von Waltraud Schmiegelt
Nachruf

Hans-Gert Eichstädt zum Gedächtnis
Nachruf

Es werden sich nur noch die älteren
DHCer an Waltraut Schmiegelt erin-
nern, die 20 Jahre lang – 1952 bis 1972 –
die Geschicke im Sekretariat des DHC
lenkte. Zu ihrem 10-jährigen Jubiläum
formulierte der damalige Präsident Dr.
Karl Dreyer in der Clubzeitung :

„Sie ist ein Mensch mit Herz und mit
einem Taktgefühl begabt, das ihr er-
laubte, alle schwierigen und oft unan-
genehmen Situationen zu meistern,mit
einem Einfühlungsvermögen in die
Mentalitäten vieler Menschen (sind es
doch beinahe 1000) , mit denen sie täg-
lich und stündlich in Berührung kommt
und die ihr gewiss je nach Laune und
Temperament das Leben nicht immer
leicht machten. Man muß es selbst er-
lebt haben, wenn gleichzeitig ein hal-
bes Dutzend Menschen etwas wissen
wollen und zwischendurch zwanzigmal
das Telefon klingelt, ganz zu schweigen
von unseren Veranstaltungen, deren
Organisation sie zu ihren Pflichten rech-
net, wenn die Mitglieder oder Spieler
sich zu diversen Veranstaltungen an-
oder abmelden, wenn mehrfach eine
Tischordnung umgeworfen wird….ich
habe noch nicht erlebt, dass Waltraut
Schmiegelt auch nur einen Moment aus
der Rolle fällt.“  

Im Frühjahr 1954 trat das Präsidium
durch Franz Schorling an mich heran,
die Teilnahme des DHCs an der Masch-
seestaffel zu organisieren. In kurzer Zeit
wurden Teilnehmer für eine Herren-
mannschaft in der Klasse der rasen-
sporttreibenden Vereine (14 Mann) an-
gesprochen und ein kurzes Training or-
ganisiert. Im Zuge dieser Organisation
machte man mich auf einen jungen
Tennisspieler aufmerksam, der sehr
schnell laufen könne. Es war Hans-Gert
Eichstädt.Er war sofort bereit mitzuma-
chen. Zur Überraschung der hannover-
schen Leichtathletikvereine belegte die
DHC-Staffel den 3. Platz, was uns veran-
lasste, am Abend des Staffellaufs im
Clubhaus eine Siegesfeier zu veranstal-
ten. An diesem Abend wurde die Leicht-
athletik-Abteilung des DHCs, die von
1919 bis 1933 unter Leitung von „Onkel
Fritz Engelke“ eine bedeutende Rolle

gespielt hatte, wieder gegründet. Hans-
Gert Eichstädt war dabei. Er wurde in
den nächsten 10 Jahren einer der erfolg-
reichsten Leichtathleten des DHCs.
Schon 1955 war er der 1. Athlet, der bei
deutschen Meisterschaften im Frank-
furter Waldstadion im Fünfkampf star-
tete und bei einem großen Teilnehmer-
feld einen 10. Platz belegte. Nach vier
Übungen hatte er sogar an 4. Stelle ge-
legen. Gert war ein guter Sprinter,
Springer und Werfer. Nur längere
Strecken konnte er nicht leiden. Seine
liebsten Wettbewerbe waren neben
dem Mehrkampf die 200 m Hürden und
die Sprintstrecken. Lange Zeit war er im
DHC der erfolgreichste Leichtathlet, ob-
wohl er in Weil studierte. Zum Wochen-
ende war er bei seinen Leichtathleten
und natürlich bei seiner Freundin Elke
Lockemann, Spielerin der 1. Damen-
mannschaft, die auch später seine liebe

Ehefrau wurde. Für seine erfolgreiche
und lange Laufbahn wurde er mit der
goldenen DHC-Nadel ausgezeichnet.
Höhepunkt zum Ende seiner Leichtath-
letik-Laufbahn war die 4 x 100 m Staffel,
die mit einer 41er Zeit zur Spitzenklasse
in Niedersachsen gehörte und in der Be-
setzung Schmittke, Weimann, Meier,
Eichstädt Clubrekord lief. Natürlich hat
er auch Hockey gespielt und war bis zu
seinem Tode ein sehr guter Golfer.

Wir nehmen Abschied von einem
guten Freund und Kameraden.

H.-J- Schmidt

20 Jahre lang war sie die Seele des
DHCs, absolut kompetent und zuverläs-
sig in der Erledigung der vielfältigen
Obliegenheiten. Zu ihren Aufgaben
gehörte: der gesamte Schriftverkehr
aus Verwaltung und Sport, die Mitglie-
derverwaltung, die Finanzverwaltung
mit Erstellung der Beitragsrechnungen,
und Kontrolle der Beitragseingänge
und die Buchhaltungsführung mit den
notwendigen Gehalts- und Lohnab-
rechnungen. Bei allen Präsidiums- und
Ausschusssitzungen und den Mitglie-
derversammlungen führte sie das 

Protokoll. Sie war über das Gesche-
hen im DHC voll informiert, aber sie
kannte natürlich auch alle Stärken und
Schwächen der ehrenamtlichen Mitar-
beiter, war dabei aber immer diskret
und stand absolut loyal zum DHC.

All die geschilderten Aufgaben wur-
den ohne die heute für selbstverständ-
lich gehaltenen Hilfsmittel wie Compu-
ter, Kopierer oder Fax erledigt. Die gute,
alte Schreibmaschine war Maßstab
aller Dinge und die Kopien des Schrift-
verkehrs wurden mit Durchschlagspa-
pier gefertigt. Die Beseitigung von
Schreibfehlern war dementsprechend
mühsam. Wenn man dazu noch be-
denkt, dass der DHC fast 1000 Mitglie-
der hatte, dann kann man sich kaum
vorstellen, diesen Aufwand mit einer
wöchentlichen Arbeitszeit von 38 Stun-
den zu bewältigen.

Waltraut Schmiegelt hat sich zu
ihrer Zeit um den Club verdient ge-
macht. Sie hat aber auch nach ihrem
Ausscheiden den Kontakt zum DHC auf-
rechterhalten und damit ihre Verbun-
denheit zu unserem Club bewiesen.
Nun müssen wir Abschied nehmen und
können nur versprechen, ihren Namen
mit Hochachtung in unserer Erinnerung
zu behalten. H.J.W

Waltraud Schmiegelt
(Bild aus der Chronik „50 Jahre DHC“)

1966:Verleihung der Goldenen Nadel
an Hans-Gert Eichstädt
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Gymnastik
Die Damen- (Ü 50) – Gymnastik findet noch immer
freitags von 9.15 bis 10.15 Uhr in der DHC Halle statt. In
den Schulferien wird nicht geturnt.

Unsere Teilnehmerinnen der „Kommunikations-
gymnastik“ (denn etwas Smalltalk zwischendurch
muss auch sein!) würden sich über Neue freuen.

Constanze Krohne, seit 33 Jahren Leiterin der
Gruppe

Termine 2007/2008
6. Dezember 2007 Nikolausfeier 

für Kinder bis 6 Jahre
7. Dezember 2007 Traditionsabend
23. Dezember 2007 Brunch
25./26. Dezember 2007 Weihnachtsbuffet
31. Dezember 2007 Silvesterparty
29. Februar 2008 Ladies Night
27. März 2008 Mitgliederversammlung

Geburtstage
70 Jahre
Heinz Leib 
Jochen Renard
Jürgen Bartling
Marion Wöltje
Jürgen Rademacher
Volker Dentzien
75 Jahre
Dr. Kurt Haverbeck
80 Jahre
Ruth Alex
85 Jahre
Friedrich Kohlweyer

Wir begrüßen …
unsere neuen Mitglieder und  
wünschen ihnen viel Spaß bei 
Sport und Geselligkeit im DHC:
Ahrberg, Sabine
Beckmann, Martina
Beckmann, Nele
Behrens, Carsten
Bergner, Michael
Bobzien, Chiara-Marie
Buchheim,Tim
Bungenberg, Béla
Bungenberg, Britta
Deissler, Max
Dick, Colmar
Dick, Cassandra
Dohmann, Emma
Draskovic, Laura
Fischer, Paulina
Fröhlich, Claudia
Fröhlich, Fenja
Fröhlich, Janna
Groth, Barbara
Grupe, Björn
Hein, Roland
Hein,Theresa
Heine,Tobias
Henze, Moritz Hubertus
Henze,Wolfhard
Hüsemann,Tim
Kaese, Ivana-Bianca
Kaese, Lucca
Kannemeier, Jochen
Kirste, Donald
Kirste, Katja
Klindworth, Christoph
Kowalewski, Hannah
Krajenski, Friederike
Krajewski. Dr. Patrick

Krautberger, Nele
Kundu, Arun Leander
Lehmann, Jürgen
Lindemann, Marion
Mai, Axel
Malott, Carsten
Mehler, Manfred
Meihorst, Eva
Meihorst,Wiebke
Müller, Emelie
Müller, Margaretha
Müller, Liv Henrike
Nieland, Johanna
Ost, Kerstin
Ost, Lisa-Marie
Pietrek, Antje
Pietrek, Jan Philipp
Porada, Florian
Puschner,Tim
Redecker, Kaj
Ripke, Julian
Rüßmann, Hannah
Rüter, Birgitt
Runda, Lina Marie
Runde, Maria
Schediwy,Thomas
Schlue, Andrea
Siewerin, Benedikt
Stiebitz, Michael
Stiebitz, Annette
Torp, Klaus
von Drachenfels, Elisabeth
Wesenberg, Dr.Walter
Wollny, Rahel Lisa
Ziehm, Susanne
Zumkeller, Edith
Zumkeller, Matthias

Dr. med.
Joachim Bieberbach  

geb. 08.12.1916
verst. 12.10.2007

Doppelkopf
Hallo liebe Clubmitglieder! Ich melde mich im
Namen einer kleinen Gruppe, die, so glaube ich, im
Clubleben kaum wahrgenommen wird. Darum
möchte ich einmal über uns berichten.

Wir sind, wie ich schon gesagt habe, nur eine
kleine Gruppe, sozusagen eine Minderheit. Aber
wir spielen mit Begeisterung Doppelkopf. Einmal
im Monat,an einem Mittwoch, treffen wir uns im
Clubhaus, um unser Spiel zu machen. Es beginnt
um ca. 15.00 Uhr gemütlich mit Kaffee und Ku-
chen und setzt sich auf fröhliche Art und Weise
fort. Natürlich spielen wir „Preisdoppelkopf“. Das
bedeutet, jeder von uns zahlt einen kleinen Obo-
lus,aber alle bekommen auch einen Preis.Für den
Sieger ein besonderes Glück, aber für den Letzten
auch ein kleiner Trost.

Und nun komme ich zu meinem Anliegen.Wir
sind, wie schon beschrieben, ein kleiner Haufen.
Wir spielen an zwei Tischen Doppelkopf. Unser
Traum wäre es auch mal an drei Tischen zu spie-
len, also etwas zahlreicher zu werden. Darum un-
sere Bitte:Wenn Sie auch gerne Doppelkopf spie-
len, dann melden Sie sich bei uns. Haben Sie
keine Sorgen wegen Ihres Könnens im Karten-
spiel. Auch unsere Gruppe setzt sich aus Spielern
mit verschiedenen Spielstärken zusammen.

Melden Sie sich bitte bei uns:
Jutta und Hans-Joachim Schmidt,Tel. 0511 / 31 17 65
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Präsidium

Präsident
Hans-Hermann Alex
Tel.: 0172 / 5104139

Vizepräsidenten
Stefan Niebuhr
Tel.: 0171 / 9782854
Dr.Wolfgang Höhne
Tel.: (p) 70 85 35

Schatzmeister
Dr. Hanno Ziehm
Tel.: 0178 / 2131000

Jugendwartin
Sylke Stünkel
Tel.: 0177 / 8081886

Sportausschuss
Karsten Leßmann
Tel.: 0172 / 5150558

Verwaltung
Ulf Baumgarten
Tel.: 0163 / 3520709

Schriftführer/Kommunikation
Andreas Leßmann
Tel.: 0172 / 5127858
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Sportanlage
An der Graft 3, Haltestelle 
Stadtbahnlinien 4 und 5  
(Herrenhäuser Gärten)

Hockeytrainer
Ralf Steikowsky
Tel.: 7 63 73 76 , 0179/5 93 85 59
(nicht vor 10.00 h!)

Jörg Wehrmeister
Tel.: 0172 / 4055584

Schiedsrichterobmann
Thomas Temps
Tel.: 0170 / 7060799

Tennis 
Ansprechpartner ist
Karsten Leßmann
Tel.: 0172 / 5150558

Ökonomie
Öffnungszeiten:
werktags ab 15.00 Uhr
Wochenende ab 11.00 Uhr
Tel: 0511 / 22 02 49-0
Fax 0511 / 22 02 49-1

Sekretariat
Frau Schoenfeld/Frau Bodnariuk

Öffnungszeiten des 
Sekretariats 
Dienstags und donnerstags 9-12h,
dienstags und donnerstags 17-19h,
mittwochs nur telefonisch 
unter 01 78 – 5261620 von 9 – 12h.

Konten
HypoVereinsbank
(BLZ 200 300 00) Kto.-Nr. 37 841 114

Spendenkonto
HypoVereinsbank
(BLZ 200 300 00) Kto.-Nr. 7 569 353

Sportzweige
Hockey,Tennis
Mitglied des Deutschen Hockeybun-
des und des Niedersächsischen
Hockey-Verbandes, Mitglied des Deut-
schen Tennisbundes und des Nieder-
sächsischen Tennis-Verbandes

Internet Webmaster
Alexander Bobzien
e-mail: mail@bobse.de
Handy: 0163-26 29 436
Tobias Salzmann
e-mail:
presse@dhc-hannover.de
Handy: 0177-72 83 580
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